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Die Luther-Gesellschaft betrauert 1n tiefem Schmerz den Heiımgang ihres hochver-
ehrten Ehrenpräsıidenten. Als 1m Jahr 1926 damalıger Präsident Professor Karl
Haoll starb, fel die Wahl auf den noch Jjugendliıchen, ber bereits hoch angesehenen
Professor aul Althaus Die Luther-Gesellschaft hätte keine bessere Wahl treftfen
können. Fast Jahre hat aul Althaus iıhre Geschicke mit Weısheıt un! 'Tatkraft
geleıtet. Er hat ihr diesem langen Zeıtraum 1n besonderem Ma@ße das Sıegel seines
Geistes aufgeprägt. Dieses Ehrenamt Wr ihm keine lästıge Beigabe seinen vielen
sonstigen Verpflichtungen, sondern ist ihm einem Herzensanliegen geworden.
Der Luther-Gesellschaft gehörte seine BaAaNZC Liebe un diese Liebe wurde Von der
Luther-Gesellschaft dankbar und verehrungsvoll erwıdert. In einer Zeıt, in der
noch keine Evangelıschen Akademien und ahnlıche kirchliche Eıinrichtungen gab,
War nıicht zuletzt die Luther-Gesellschaft, die sıch die Fruchtbarmachung des
reformatorischen Erbes für dıe geistigen Probleme der Gegenwart bemühte. Unver-
SCSSCH sind allen denen, die dabe1 sein durften, dıe Tagungen der dreißiger Jahre,
VOoOr lem auch die lebendige Begegnung mit Diıichtern wI1ıe Rudaol{£ Alexander Schrö-
der, die sich Luthers evangelıscher Botschaft bekannten un: die Arbeıit der DA
ther-Gesellschaft unterstutzten. In unzählıgen Vorträgen, Abhandlungen un: An-
sprachen hat aul Althaus der Sache der Luther-Gesellschaft gedient. Als die Luther-
Gesellschaft, wıe vieles andere, eın Opfer der polıtıschen Verhältnisse und des
zweıten Weltkrieges wurde, da hat aul Althaus nicht geruht, sondern alle Energie
und allen Wagemut darangesetzt, bis s1e wieder (1953) Z.U) Leben erstanden WAarL.

Auch als 1964 aus Altersgründen VOIl der Präsıdentschaft zurücktrat, bewahrte
der Luther-Gesellschaft seine armste Anteilnahme. Paul Althaus Wr mehr als ihr
Präsident; verkörperte in seiner Person ihr innerstes Leben un Streben. Die
Luther-Gesellschaft neigt sıch 1n Ehrfurcht un! unauslöschlicher Dankbarkeit VOTLT

dem Heimgang dieses Mannes, der ihr unendlıch viel bedeutet hat S1e erinnert
sıch dabei eın Lieblingswort Luthers AdUS dem 115 Psalm yIch werde nıcht sSter-

ben, sondern leben und des Herrn Werke verkündigen.«
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